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Bereits im Mai 2023 trat das Gesetz zum 
Neustart der Digitalisierung der Ener-
giewende in Kraft, das in Deutschland 
den Einsatz von intelligenten Messsys-
temen („Smart-Metering-Systemen“) 
und die damit verbundenen Fristen in 
Deutschland vorschreibt. Ein wichtiger 
Bestandteil eines solchen Messsys-
tems ist das Smart-Meter-Gateway, 
das die Erzeuger und Verbraucher im 
Netz steuert und die Daten der intel-
ligenten Zähler verschlüsselt an das 
Versorgungsunternehmen überträgt. 
Neue Messstellen müssen mit RJ45-
Anschlüssen und Datenkabeln für die 

Verbindung zu einem Router ausge-
stattet sein, der im Stromverteiler in-
stalliert werden kann. Die IT-Verka-
belung muss dabei für die erhöhten 
Anforderungen der 230/400-V-Umge-
bung ausgelegt sein.
Smart Metering ist ein technolo-
gischer Fortschritt im Bereich des 
Energie-Managements und der Ver-
brauchsmessung. Im Kern besteht 
Smart Metering aus hochentwickel-
ten digitalen Zählern, die mit Kom-
munikationsfunktionen ausgestattet 
und in eine breitere Netzinfrastruktur 
integriert sind.

Intelligente Messsysteme 
(iMSys)

Smart-Metering-Systeme – auf 
Deutsch intelligente Messsysteme 
(iMSys) – bestehen aus einem neuen, 
modernen Messgerät/Digitalstrom-
zähler und einem Kommunikations-
modul, dem Smart-Meter-Gateway. 
Dieses ermöglicht es dem iMSys, die 
Messwerte sicher und verschlüsselt 
zu übertragen. Dadurch müssen die 
Zähler nicht mehr abgelesen werden, 
das Gerät überträgt die Werte auto-
matisch. Das Smart-Meter-Gateway 
ist die Kommunikationseinheit und 
damit das Herzstück eines intelli-
genten Messsystems. Es kann ein 
oder mehrere moderne Messgeräte 
sowie andere technische Geräte wie 
beispielsweise regenerative Stro-
merzeugungsanlagen, Gasmess-
geräte oder Wärmepumpen sicher 
in ein Kommunikationsnetz inte-
grieren. Außerdem verfügt es über 
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IT-Verkabelung für Smart Metering
Bisher wurde der Energieverbrauch mit analogen Zählern gemessen, die manuell abgelesen 
werden mussten, was oft zu Ineffizienz, Ungenauigkeiten und Verzögerungen bei der 
Abrechnung führte. Intelligente Messsysteme revolutionieren diesen Prozess, indem sie 
die Datenerfassung und -übertragung in Echtzeit automatisieren und damit sowohl den 
Versorgungsunternehmen als auch den Verbrauchern Vorteile bieten.

Intelligente Messsysteme (Smart Metering) im Überblick

Netzwerke und Kommunikation
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Funktionen zur Erfassung, Verar-
beitung, Verschlüsselung und Ver-
sendung von Daten.

Smart Meter Gateways ermöglichen 
es Verbrauchern und Unternehmen, 
ihren Stromverbrauch und die Ein-
speisung von Strom aus erneuer-
baren Energiequellen wie Photo-
voltaikanlagen besser zu steuern. 
Dies bietet nicht nur mehr Komfort, 
sondern eröffnet auch die Möglich-
keit, von neuen Tarifstrukturen zu 
profitieren. Darüber hinaus erleich-
tern Smart Meter Gateways die Inte-
gration von erneuerbaren Energie-
quellen und steuerbaren Verbrau-
chern wie Elektroautos oder Wär-
mepumpen in das Stromnetz, was 
einen weiteren Schritt in Richtung 
einer nachhaltigen Energieversor-
gung darstellt.

IT-Verkabelung für 
intelligente Messsysteme

Für die Verbindung zu einem Rou-
ter, der im Elektroverteiler eingebaut 
werden kann, müssen neue Zähler-
plätze mit RJ45-Anschlüssen und 
Datenleitungen ausgestattet wer-
den. Empfehlenswert sind:

•	 eine RJ45-Kupplung in der Nähe 
des Smart Meter Gateways

•	 eine RJ45-Kupplung in der Nähe 
des Routers

•	 eine Datenleitung, die beide Kupp-
lungen miteinander verbindet.

Werden vorhandene Zählerplätze 
umgebaut, müssen auch sie ertüch-
tigt werden.

Die technischen Einzelheiten dazu 
finden sich in:
•	 DIN VDE 0603-100 (VDE 0603-

100) Zählerplätze – Teil 100: Inte-
gration von intelligenten Mess-
systemen

•	 VDE-AR-N 4100 Technische Regeln 
für den Anschluss von Kundenan-
lagen an das Niederspannungs-
netz und deren Betrieb (TAR Nie-
derspannung)

Die RJ45-Kupplungen und Datenlei-
tung müssen mindestens der Kate-
gorie 5 nach DIN EIN 50173 entspre-
chen. Damit können jedoch Datenra-
ten von höchstens 100 Mbit/s über-
tragen werden. Für eine zukunftssi-
chere Ausstattung wählen die mei-
sten Anwender daher Komponenten 
der Kategorie 6A. Mit ihnen sind in 
zukünftigen Anwendungen Daten-
raten von bis zu 10 Gbit/s möglich, 
was eine aufwändige Neuverkabe-
lung vermeidet.

Konkrete Umsetzung  
in der Praxis

RJ45-Kupplungen ermöglichen 
eine schnelle und besonders ein-
fache Montage, da die Verkabe-
lungskomponenten nur zusammen-
gesteckt werden müssen. Absiolie-
ren, Adern auflegen und prüfen ent-
fällt. Die Smart-Metering-Kupplungen 

von Telegärtner beispielsweise wur-
den speziell für den Datenaustausch 
von steuerbaren Erzeugern, Endge-
räten und Kommunikationsgeräten 
in Smart-Metering-Systemen ent-
wickelt. Sie eignen sich für Anwen-
dungen im Raum für Zusatzanwen-
dung (RfZ) und im Abschlusspunkt 
Zählerplatz (APZ).
Die Smart-Metering-Kupplungen sor-
gen für eine sichere Datenübertra-
gung und ermöglichen eine beson-
ders flexible Datenverkabelung des 
Verteilers. Durch das universelle 
Befestigungssystem können Sie auf 
Gegenkreuzen oder auf Tragschie-
nen montiert werden. Das glasfaser-
verstärkte Material sorgt für einen 
sicheren Halt auf der Tragschiene, 
Staubschutzklappen schützen für 
unbenutzte Anschlüsse.

Besondere Anforderungen 
an die Datenleitung

Da die Datenleitung durch strom-
führende Bereiche im Elektrover-
teiler geführt wird, muss sie entwe-
der in einem zusätzlichen Isolier-
schlauch verlegt werden oder einer 
Stoßspannung von 6 kV standhalten. 
Letzteres bedeutet weniger Installa-
tionsaufwand und damit geringere 
Kosten. Werden RJ45-Kupplungen 
im Verteiler verwendet, können als 
Datenleitungen geeignete Patchka-
bel verwendet werden. Da die Ver-
kabelungskomponenten einfach nur 
zusammengesteckt werden, spart 
diese Art der Installation eine Menge 
Zeit und dadurch Geld.

Gesetzlicher 
Rollout-Zeitplan

Das Gesetz zur Digitalisierung der 
Energiewende sieht einen klaren 
Einführungsfahrplan vor, der ver-
bindliche Ziele bis zum Jahr 2032 
setzt. Der Rollout wird agil begin-
nen und zunächst Verbraucher mit 
einem jährlichen Stromverbrauch 
von bis zu 100.000 kWh oder Erzeu-
ger mit einer Leistung von bis zu 25 
kW umfassen. Ab 2025 wird der Ein-
bau von intelligenten Messsystemen 
für Haushalte mit einem jährlichen 
Stromverbrauch von mehr als 6000 
kWh oder einer Photovoltaikanlage 
mit einer installierten Leistung von 
mehr als 7 kWh verpflichtend sein 
(Quelle: Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz).

Weiterführende 
Informationen und Normen:

„Sicher. Einfach. Normkonform.“  
Broschüre zur IT-Verkabelung für 
Smart Metering von Telegärtner 
Karl Gärtner GmbH

DIN VDE 0603-100 (VDE 0603-100) 
Zählerplätze – Teil 100: Integration 
von intelligenten Messsystemen

VDE-AR-N 4100 Technische Regeln 
für den Anschluss von Kundenan-
lagen an das Niederspannungsnetz 
und deren Betrieb (TAR Nieder
spannung)  ◄

Beispiel für eine Smart-Metering-Kupplung. (Im Bild Smart-Metering-
Kupplung 100127806 von Telegärtner)

Beispiel für ein RJ45-Patchkabel, dessen Leitung eine 
Stoßspannungsfestigkeit von 6 kV aufweist. Dadurch ist kein zusätzlicher 
Isolierschlauch nötig. Patchkabel der Kategorie 6A können bis zu 10 
Gigabit pro Sekunde übertragen und bieten damit eine zukunftssichere 
Verkabelung. (Im Bild: S/FTP- Patchkabel MP8 FS 500 der Kategorie-6A von 
Telegärtner)
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